
Der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor den Risiken
des Cannabiskonsums kann durch eine gezielte
Regulierung deutlich verbessert werden.  Während
Cannabis für Minderjährige weiterhin verboten bleibt und
die Weitergabe durch Erwachsene an Jugendliche
strafbar ist , führt der illegale Bezug von Cannabis auf dem
Schwarzmarkt dennoch zu erheblichen Gefahren:
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Kontakt mit
härteren Drogen4

Keinerlei Kontrolle
& Jugendschutz 

Kontakt mit verunreinigtem und 
hoch potentem Cannabis3

Cannabis & Jugend: 
Risiken ernst nehmen &
Schutz wirksam gestalten 

Eine regulierte Abgabe ermöglicht dagegen effektive
Altersverifikationen, eine Verdrängung des Schwarz-
markts und bietet Chancen für gezielte Aufklärungs-,
Präventions- und Jugendschutzmaßnahmen.
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JUGENDSCHUTZ IN ZEITEN DER
CANNABIS-LEGALISIERUNG 

Disclaimer: In diesem Dokument geht es nicht um eine Verharmlosung des Cannabiskonsums von Kindern und Jugendlichen. 
(Häufiger) Cannabiskonsum kann zu (kognitiven) Beeinträchtigungen und negativen Folgen bei Kindern und Jugendlichen führen.

„Die Legalisierung von Cannabis bietet die Chance, den Schutz von
Kindern und Jugendlichen zu verbessern, indem der Schwarzmarkt
verdrängt und eine regulierte Abgabe mit Alterskontrollen
ermöglicht wird. Ziel muss bleiben: Besserer Schutz von
Minderjährigen durch sinnvolle Regulierung statt Prohibition.”

Antje Feißt – Lead Public Affairs der Sanity Group und Vorstandsmitglied im
Branchenverband Cannabiswirtschaft e. V. (BvCW)
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43 %
2015

8,3 %
2023

3 %
2023

der 15- bis 18-Jährigen
in Frankfurt a. M. haben
Cannabis schon
probiert5

der 12- bis 17-Jährigen
bundesweit haben schon
einmal Cannabis
konsumiert6

der 12- bis 17-Jährigen
bundesweit hatten in den
letzten 30 Tagen  Cannabis
konsumiert6

Ausgangslage: Wie sah es vor der 
Teil-Legalisierung aus?
Bereits vor dem 1. April 2024, als Konsumcannabis durch das Cannabisgesetz (CanG) in
Deutschland in Teilen legalisiert wurde, war Jugendschutz eine problematische Thematik.
Trotz des vorherigen Verbotes von Cannabis zeigten zahlreiche Studien hohe Konsumraten
unter Jugendlichen:

Bereits vor der Teil-Legalisierung hatten Kinder und Jugendliche 
Zugang zum Schwarzmarkt und haben darüber Rauschmitteln bezogen.

Die Risiken für Jugendliche reichen hierbei von potenziellem Mischkonsum mit Tabak,
synthetischen Cannabinoiden und verunreinigten Produkten bis hin zum Kontakt mit
härteren Drogen – und damit langfristigen gesundheitlichen Schäden.
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Verbote – kaum effektiv:
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Neue Evidenz: 
Rückgang des Konsums 
seit Legalisierungsdebatte

Cannabiskonsum in den
letzten 12 Monaten –
Jugendliche bundesweit7

Lebzeitprävalenz –
Cannabiskonsum von
Jugendlichen in
Frankfurt a. M.8

High School Konsum in
den letzten 30 Tagen –
Jugendliche in den USA9
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8,8 % 6,7 % 6,1 %

Zwischenfazit: Befürchtungen der
Kritiker:innen nicht bestätigt

Kritiker:innen einer Cannabis–Legalisierung befürchteten ein “falsches Signal” an die
Jugend, das zu einer Verharmlosung des Konsums und damit einem Anstieg des
Konsums führen könnte.

Die Auswertung nationaler (Drogenaffinitätsstudie 2024 , Frankfurt MoSyD 2024 ,
EKOCAN 09/25 ) sowie internationaler Daten aus U.S.-Staaten , die eine Legalisierung
umgesetzt haben, zeigen jedoch einen gegensätzlichen Trend.

7 8

10 9
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Trotzdem: Risiken ernst nehmen
Auch bei rückläufigem Jugendkonsum dürfen die Risiken nicht verharmlost werden 

Ein Cannabiskonsum in jungen Jahren erhöht die Suchtwahrscheinlichkeit: Rund 9 Prozent der Konsumierenden
über internationale Studien hinweg leiden unter einer Abhängigkeit. Besonders regelmäßiger Konsum kann zu
(langfristigen) kognitiven Defiziten führen und somit die Bildungschancen von Jugendlichen negativ
beeinflussen. Hohe THC-Gehalte sowie eine genetische Vulnerabilität steigern das Risiko einer Psychose um 
40 bis 100 Prozent . 11
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Verringerung grauer

Gehirnsubstanz: 
THC kann kritische Phasen 

der Gehirnentwicklung stören18

Anders als bei Erwachsenen:
Mehr gleichzeitige & langfristige
Folgen für kognitive Funktionen

unter Jugendlichen bei Cannabis-
als bei Alkoholkonsum.19,20

Beeinträchtigung der schulischen,
beruflichen & sozialen Leistungen 

durch Veränderungen der
Hirnfunktion

Höhere Wahrscheinlichkeit einer
Cannabisabhängigkeit im 

Erwachsenenalter17

Höheres Psychose-Risiko bei
Konsumierenden mit einer

Veranlagung für
Schizophrenie11

Beeinträchtigung des
Kurzzeitgedächtnisses:

Verringerung von Konzentration 
& Aufmerksamkeitsspanne 
sowie des Problemlösungs-

vermögens11-16

Negative Auswirkungen auf
Bereiche des präfrontalen Kortex,

die wichtige kognitive Prozesse
steuern
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Häufiger Cannabiskonsum kann zu
kognitiven Beeinträchtigungen bei
Kindern und Jugendlichen führen

Regulierung schafft Schutzmaßnahmen und fördert wichtige Prävention. Zusammen mit
einer Entstigmatisierung von Cannabis werden Jugendliche ermutigt, Aufklärungs-/
Hilfsangebote eher in Anspruch zu nehmen und den eigenen Konsum kritisch zu reflektieren.
Mit der Einführung des Cannabiskonsumgesetzes  wurden folgende Schutzmaßnahmen
bereits gesetzlich verankert :

21

21

Strikte Altersgrenzen, Abgabe an Minderjährige ist strafbar

Angepasste Besitzgrenzen & THC–Limits für 18- bis 21-Jährige

Konsumverbot in Gegenwart von Minderjährigen sowie um Schulen & Kitas (200 Meter)

Verbot THC–haltiger Süßigkeiten, Track-and-Trace-Systeme, Präventionsauftrag

Warum Regulierung besser schützt
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Prävention & Hilfsangebote stärken

Politische Handlungsempfehlungen

Förderung von Präventions- und Lebenskompetenz-Programmen in Schulen

Stärkung von Hilfsangeboten: Niedrigschwellige Beratung für Jugendliche & Ausbau
von Schulsozialarbeit 

Kampagne  Ort  Zielgruppe Weitere Informationen

CSSDP's Get Sensible
Campaign 

Kanada  Teenager   getsensible.org

The High Cost  Denver (USA) Teenager  www.thehighcosts.com

Mind Over Marijuana/
Let’s Talk Cannabis  Kalifornien (USA)  Teenager  + Eltern 

www.mindovermarijuana.co
m 

Mind Over Marijuana/
Let’s Talk Cannabis 

Washington (USA) 
Teenager 

(12 – 17 Jahre) 
www.youcanwa.org

Mind Over Marijuana/
Let’s Talk Cannabis  Western Australia 

Teenager 
(14 – 24 Jahre) 

https://drugaware.com.au/ab
out-us/current-

campaigns/the-growing-
brain/ 

Beispiele für erfolgreiche Präventionskampagnen22-27
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Director Public Affairs
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Sie haben Fragen? 
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Verdrängung des Schwarzmarktes

Durchsetzung von Alterskontrollen, besonders in Cannabis Clubs sowie im Online-
Handel

Ausbau legaler Angebote, z. B. Fachgeschäfte ab 18 Jahren im Rahmen regionaler,
wissenschaftlich begleiteter Pilotprojekte

Polizeilicher Fokus auf Dealer & Schutzmaßnahmen von Jugendlichen

Klare & ehrliche Kommunikaion: „Cannabis ist riskant – Regulierung schützt”

Finanzierung & Ausweitung von Begleitforschung (MoSyD, AMoCan, EKOCAN) 

Förderung kommunaler Netzwerke: Best-Practice-Programme zwischen Städten
(Beispiel Frankfurt am Main; Hamburg) 

Politische Handlungsempfehlungen

Zahlreiche Factsheets zu den wichtigsten Themen rund um Cannabis, 
digitaler Zugang zu den Quellen und vieles mehr finden Sie unter dem QR-Code:

Kommunikation, Evaluation & Monitoring stärken

Die Evidenz zeigt: Die Teil–Legalisierung von Cannabis hatte keine negativen Auswirkungen
auf den Jugendschutz und verläuft kontrolliert. Pauschale Verbote und ein “Kulturkampf”
schützen niemanden – Regulierung und Prävention hingegen schon.

Fazit

Mehr Wissen & Daten?
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Halle (Saale) macht vor, wie Kommunen mit niedrigschwelligen Infos und lokalen
Verweisstrukturen Kinder- und Jugendschutz konkret stärken können28
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